
reiche E nzelh ıte übe rasch n, So di Vorlieb de heiligen arl
Humiliaten (S 133),Seneca un!: Epiktet } seın Kampf die

seine Bibliothek S 275 f seine Korrespondenz In  ® der Ambrosiana
S 336), die 200 Ba  de Briefe Stücke) enthält, u. Zahlreiche
Bemerkungen des welt- und lebenserfahrenen Verfassers, seine hohe
Gesamtauffassung und zutreifenden Werturteile machen den stattlichen
Band besonders lesbar. Erzbischof Gröber fuhrt das gut übertragene
uch be1ı der eutschen Lesergemeinde eın, dıe be1 der Verehrung des
heilıgen arl in den eutschen Landen gewl1 ansehnlich se1in wird.
nter den acht Tafeln befindet sich das Gemälde VO Figinl, das
Kardinal Friedrich Borromeo als das estie Kopfbild se1ines Vetter;bezeichnete

1INZ d. Dr arl der

Kirche un! Kultur im Mittelalter. Von G ustav Schnürer Erster
Band, 3, verbesserte Auflage (XVI 424) aderborn 1936,Ferd Schönıingh.

Das bereits allgemeın ekanntie und eschaätzte Werk 1n neuer
Auflage. Der Verfasser hat den ext mehreren Stellen verbessert,
hne wesentliche Änderungen vorzunehmen, un die NeUue Literatur
nachgetragen. Als Zusammenfassung zahlloser Forschungsergebnisse
Tseizt der and iıne kleine Bıbhothek Die quellenmäßige TUNd-
lage, die Klarheit und Gediegenheıt der Darstellung und das kritische,
unbefangene Urteil erheben das uch einer erstrangıgen eistungkatholischer Geschichtsschreibung.

1NZz a. Dr arl der

Leo AL un unsere Zeıt. Mächte der Kirche Gewalten der
Welt Von v  s Fülöp-Miller. Mit Tafeln. 216 Zürich-
Leıipzıg 1939, Rascher.

Das uch VO'  ; F.-M ist, wie schon der 'Yıtel ahnen läßt, keine
eigentliche Biographie. Von den hiıstorıschen atsachen wırd DU  — das
notwendıgste Ger1ıppe geboten. DIie Schrift ist mehr ıne geistesge-
schichtliche Würdigung Leo 111 VOT allem auf Grund seiner großen
Enzykliıken, deren lateinısche Anfangsworte auch die Tıtel der ein-
zeinen Buchabschnitte abgeben. Insofern ist die Darstellung der Ent-
wicklung In Joachim Peccı und Leo 111 und die Eınfühlung des
nıchtkatholischen Verfassers ın die Geisteswelt des großen Papstes
eine erstaunliche. Diıie Pontifikate Pius un: Benedikt werden
1Ur kurz gestreift, ZzZu Schluß noch das Rundschreiben Pıus AL
„Quadragesimo anno*®‘ in die großen geistesgeschichtlichen Zusammen-
hänge rücken und die gemeinsame Linıie VO Leo 111 Pıus A 9  Ka  5  ®
Z ühren. Das an  , sehr geistvoll geschriebene uch gestaltet sich

einer warmen Apologıe für das apsttum und seine Eınstellung ZUr
modernen Zeit Fuür ıne Neuauflage wäre berichtigen: etiteler wa  Z
NUur Bischof, nıcht „Erzbischof“‘ VO Mainz S und 139) Der Je-
sultenorden wurde nıcht 1778, sondern p778 aufgehoben S 0) uch
einige Druckfehler en sıch „ihm  <6 sta “IRD  » „Petris“

„Patrıs‘“; 91 „Konstution“ für „Konstitution"; ‚existierte" sta
„existierten‘‘). Ein weıterer Wunsch wäre eine kurze Angabe der Je- I8weliligen Fundstellen für die einzelnen aus Leos Werken zıiıtierten
Sätze, da das uch doch ZzZu Studium der le
ben. anregen möchte und uch tut. oninischen Rundschreif

mberg)Abtei Neresheim (Württe
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